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See the notice on TED website

156559-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen von Ingenieurbüros – Neubau Kindertagesstätte Lindequartier, 
Wiesbaden; Fachplanungsleistungen der Technischen Gebäudeausrüstung HLS (ALG 1+2+3+8), 
LPH 1-9
OJ S 46/2026 06/03/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Landeshauptstadt Wiesbaden - Der Magistrat - Hochbauamt
E-Mail: vergabe@wibau-wiesbaden.de
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Neubau Kindertagesstätte Lindequartier, Wiesbaden; Fachplanungsleistungen der 
Technischen Gebäudeausrüstung HLS (ALG 1+2+3+8), LPH 1-9
Beschreibung: Neubau Kindertagesstätte Lindequartier, Wiesbaden; Fachplanungsleistungen 
der Technischen Gebäudeausrüstung HLS (ALG 1+2+3+8), LPH 1-9
Kennung des Verfahrens: dd4b4703-9e7e-4f9b-97ec-6bc2e0ac5942
Interne Kennung: 2026-VgV-64-KiTaLQ-HLS
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71320000 Planungsleistungen im Bauwesen

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Gustav-Stresemann-Ring 15  
Stadt: Wiesbaden
Postleitzahl: 65183
Land, Gliederung (NUTS): Wiesbaden, Kreisfreie Stadt (DE714)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Das Hochbauamt hat die städtische WiBau Gesellschaft mbH 
(WiBau) mit der Durchführung des hier ausgeschriebenen Vergabeverfahrens beauftragt. 
Sämtliche Kommunikation im Vergabeverfahren ist daher mit der WiBau zu führen. Das 
gesamte Verfahren inkl. Kommunikation wird elektronisch in Textform, möglichst über das 
Bietercockpit der Vergabeplattform e-HAD (elektronische Hessische 
Ausschreibungsdatenbank) oder per E-Mail an  unter Angabe vergabe@wibau-wiesbaden.de
der Dokumentenbezeichnung und Gliederungsnummer der Vergabeunterlagen abgewickelt. 

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/156559-2026
mailto:vergabe@wibau-wiesbaden.de
mailto:vergabe@wibau-wiesbaden.de
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Teilnahmeanträge sowie die späteren Angebote sind ausschließlich elektronisch über das 
Bietercockpit der Vergabeplattform e-HAD einzureichen. Dies erfordert eine kostenfreie 
Registrierung. Wenn Sie sich registriert haben, werden Sie aktiv informiert, sobald eine neue 
Version der Unterlagen von der Vergabestelle veröffentlicht wird oder sobald die Vergabestelle 
neue Nachrichten zum Verfahren verschickt. Teilnahmeanträge sowie die späteren Angebote, 
die schriftlich in Papierform oder auf anderem elektronischen Wege sowie welche, die nach 
der Angebotsfrist eingehen, werden von der Wertung ausgeschlossen. Angaben zur 
Beschränkung der Anzahl der Bewerber, die zur Angebotsabgabe bzw. Teilnahme 
aufgefordert werden: Nach abgeschlossenem Teilnahmewettbewerb werden, sofern geeignet, 
mindestens 3 höchstens jedoch 5 Bewerber zur Abgabe eines Angebotes aufgefordert. Die 
Auswahl der Bewerber erfolgt bei Vollständigkeit der vorzulegenden Nachweise durch 
Bewertung der vorgelegten Unterlagen, insbesondere der Vergleichbarkeit der eingereichten 
Referenzprojekte mit der zu erbringenden Leistung sowie der in der Bewertungsmatrix 
genannten Kriterien. Die genaue Bewertungsmatrix ist Teil der Vergabeunterlagen (siehe 
Teilnahmeantrag). In Summe können maximal 440 Punkte erreicht werden. Erfüllen im 
Teilnahmewettbewerb mehr als 5 Bewerber gleichermaßen die Anforderungen entscheidet bei 
Punktgleichheit das Los (vgl. § 75 Abs. 6 VgV). Informationen zum weiteren Verfahren: Nach 
abgeschlossenem Teilnahmewettbewerb werden die im Teilnahmewettbewerb ausgewählten 
Bewerber zur Abgabe eines Angebotes aufgefordert. Die Anbieter haben ihren Aufwand zur 
Angebotserstellung grundsätzlich so zu bemessen, dass keine Entschädigungspflicht des 
Auftraggebers begründet wird. Insbesondere erwartet der Auftraggeber über die geforderten 
Angebotsunterlagen hinaus keine sonstigen Unterlagen. Nach Angebotsabgabe wird die 
Vergabestelle die eingegangenen Angebote prüfen. Die Vergabestelle behält sich gem. § 17 
Abs. 11 VgV die Möglichkeit vor, den Zuschlag auf Grundlage der Erstangebote ohne weitere 
Verhandlung zu erteilen. Sollte es zu Präsentations- /Verhandlungsgesprächen kommen, so 
sollen diese im Mai 2026 stattfinden. Gem. § 17 Abs. 12 VgV ist die Vergabestelle berechtigt 
bei den Verhandlungen in Stufen zu verfahren und so ggf. die Anzahl der Teilnehmer zu 
reduzieren. Verwendung der Vergabeunterlagen: Die Vergabeunterlagen und alle 
Informationen, die die Bewerber im Rahmen des Vergabeverfahrens erhalten, sind nur für 
dieses Vergabeverfahren zu verwenden. Die Nutzung der Vergabeunterlagen für andere 
Zwecke ist nicht gestattet.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung, Auftragsunterlagen
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: 
Korruption: 
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: 
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: 
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: 
Betrug: 
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: 
Zahlungsunfähigkeit: 
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: 
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: 
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: 
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Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: 
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: 
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: 
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: 
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: 
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: 
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: 
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: 
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: Darüber hinaus gelten sämtliche in den Vergabeunterlagen genannten 
Ausschlussgründe, insbesondere die gesetzlichen Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 
GWB.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0000
Titel: Neubau Kindertagesstätte Lindequartier, Wiesbaden; Fachplanungsleistungen der 
Technischen Gebäudeausrüstung HLS (ALG 1+2+3+8), LPH 1-9
Beschreibung: Projektbeschreibung Im Neubaugebiet "Am Lindequartier" in Mainz-Kostheim 
ist durch die Landeshauptstadt Wiesbaden der Neubau einer Kindertagesstätte mit sieben 
Gruppen und ergänzenden Gemeinschafts-, Wirtschafts- und Verwaltungsflächen geplant. 
Das 2.208 m² große Grundstück befindet sich am Entrée des neuen Quartiers. Es grenzt im 
Norden an die Hauptzufahrtsstraße "Am alten Lindewerk" und bildet somit einen elementaren 
städtebaulichen Baustein des Quartiers. Die Lage wird der Bedeutung der Kita als wichtiger 
Teil der sozialen Infrastruktur des Gebietes gerecht und ermöglicht auch die Einbindung der 
weiteren städtebaulichen Umgebung als Pendant zum gegenüberliegenden 
Einzelhandelsschwerpunkt. Die östliche Grundstücksgrenze wird durch eine sich platzartig 
aufweitende Straße gebildet, die eine attraktive Überleitung zum Nebenarm des Rheines als 
südliche Quartiersgrenze bildet. Der Eingang zur Kita erfolgt von der Straße "Am alten 
Lindewerk". Der Eingangsbereich setzt sich in einem "Stiefelgang" bis zur Außenanlage 
südlich des Gebäudes fort. Direkt am Eingang befindet sich das Büro der Kitaleitung und das 
Elternzimmer. An Letzteres schließen sich das barrierefreie WC, die Waschküche und die 
Küche mit Nebenräumen an. Gegenüber von dieser Spange befinden sich, durch einen 
Spielflur erschlossen, die drei Gruppen des Hortbereichs. Das Gebäude soll hohe 
Anforderungen an die Nachhaltigkeit erfüllen gegebenenfalls in Holz- oder 
Holzhybridbauweise errichtet werden. Aufgrund des ausgerufenen Klimanotstandes sollen 
Neubauten in der Landeshauptstadt grundsätzlich an den Passivhausstandard angelehnt 
errichtet werden (ohne Zertifizierung). Daher spielen eine integrative Planung, ganzheitliche 
Konzeptideen und Nachhaltigkeitsaspekte bei der Planung und Umsetzung eine zentrale 
Rolle. Es soll ein maximal energieautarkes Haus entstehen, so ist u. A eine 
Photovoltaikanlage zur Eigenversorgung und Übergabe des Überschusses ist angedacht. Der 
BNB Silber-Status mit einem Erfüllungsgrad von 75% soll erreicht werden. Die hier 
ausgeschriebenen Leistungen umfassen die notwendigen Leistungen zum Erreichen des oben 
genannten Status (BNB Silber 75%). Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem 
Dokument Aufgabenbeschreibung. Gegenstand der zu beauftragenden Leistung: 
Fachplanungsleistungen der Technischen Gebäudeausrüstung gem. HOAI 2013, in der 
Fassung 2021, Teil 4, Abschnitt 2, § 53-56 (ALG 1+2+3+8), Leistungsphasen 1-9 
Grundleistungen. Darüber hinaus die im Vertragsentwurf (Anlage 02d der Aufforderung zu 
Angebotsabgabe in der Vorabversion) aufgeführten Besonderen Leistungen. Besondere 
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Leistungen gem. Vertragsentwurf: -Rügen von nach der Abnahme festgestellten Mängeln und 
Überwachen der Mängelbeseitigung innerhalb der Verjährungsfrist für die Leistungsphase 9. -
Mitwirken bei den gewerkspezifischen Planungs- und Kostendaten für eine Objektdatei oder 
Kostenrichtwerte. -Erstellen sämtlicher Planzeichnungen in 2D nach Vorgaben CAFM 
Hochbauamt -Lieferung aller Pläne, Zeichnungen zusätzlich DIN-gemäß digital (DXF-/DWG-
/3D-Modell- / BIM-Modell) sowie sonstiger Dokumente in Word, Excel und PDF oder 
anderweitiger vorheriger Absprache mit der AG. -Die Landeshauptstadt Wiesbaden arbeitet 
mit dem CAFM-System Archibus und benötigt hierfür eine passende Nummerierung und 
Zuordnung von architektonischen und technischen Objekten. Die Codierung der Pläne, der 
Räume, die Benennung der Türen und Fenstern und weiteren architektonischen und 
technischen Objekten hat deshalb nach Angaben des Sachgebiets CAFM des AG zu erfolgen. 
Fenster und Türen müssen auf getrennten Layern liegen, ebenso wie 3D-Polylinien. 
Weiterführende ausführliche Informationen über die zu beauftragenden Leistungen sind der 
beigefügten Aufgaben- und Leistungsbeschreibung nebst zugehörigen Anlagen (Anlagen 02a 
der Aufforderung zu Angebotsabgabe in der Vorabversion) zu entnehmen. Weitere 
Planungsleistungen sind nicht Gegenstand dieses Vergabeverfahrens. Die Grundleistungen 
werden auf der Grundlage der HOAI 2013, in der Fassung 2021, vergütet. Eine 
Unterschreitung des Basishonorarsatzes bzw. Überschreitung des Oberen Honorarsatzes, 
sowie eine Abweichung zu den übrigen Honorarsätzen, ist zulässig. Wenn gewünscht sind 
diese durch die Angabe eines Nachlasses im Honorarangebot (prozentual und absolut) 
anzugeben und bei Bedarf im Anschreiben zu erläutern. Die Besonderen Leistungen werden 
auf Grundlage des von Ihnen abgegebenen Angebotes pauschal vergütet. Es ist geplant, die 
Ausführungsarbeiten nach einzelnen Gewerken zu vergeben. Optionen Es erfolgt ein 
stufenweiser Leistungsabruf (Optionen), vorbehaltlich der Gremienbeschlüsse zur weiteren 
Umsetzung des Projektes sowie der Entscheidung der AG im weiteren Projektverlauf: Stufe I: 
LPH 1-4, Stufe II: LPH 5-9 Mit dem Zuschlag in diesem Vergabeverfahren werden zunächst 
folgende Leistungen abgerufen: Stufe I: LPH 1-4 Der Auftragnehmer sichert zu, die weiteren 
Leistungen zu erbringen, wenn seit der Fertigstellung der letzten übertragenen Leistung nicht 
mehr als 6 Monate vergangen sind und der Auftraggeber die Übertragung rechtzeitig, d. h. 
mindestens 4 Wochen vorher, angekündigt hat. Die Beauftragung der weiteren Stufen oder 
Abschnitte erfolgt in schriftlicher Form. Der Auftragnehmer hat keinen Anspruch auf den Abruf 
von einzelnen und / oder sämtlichen Stufen und kann aus einem Nichtabruf auch keine 
weitergehenden Ansprüche (z. B. auf Schadensersatz oder Honorarerhöhung) herleiten. 
Projekttermine: Beginn der Leistungserbringung: ca. Juli 2026 Abschluss Leistungsphase 3: 
ca. Dezember 2027 Abschluss LPH 4: ca. Januar 2028 (= Einreichung Bauantrag) Baubeginn: 
ca. Juli 2028 Bezugsfertige Fertigstellung: ca. März 2030
Interne Kennung: LOT-0000

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71320000 Planungsleistungen im Bauwesen
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Es erfolgt ein stufenweiser Leistungsabruf (Optionen), 
vorbehaltlich der Gremienbeschlüsse zur weiteren Umsetzung des Projektes sowie der 
Entscheidung der AG im weiteren Projektverlauf: Stufe I: LPH 1-4, Stufe II: LPH 5-9 Mit dem 
Zuschlag in diesem Vergabeverfahren werden zunächst folgende Leistungen abgerufen: Stufe 
I: LPH 1-4 Der Auftragnehmer sichert zu, die weiteren Leistungen zu erbringen, wenn seit der 
Fertigstellung der letzten übertragenen Leistung nicht mehr als 6 Monate vergangen sind und 
der Auftraggeber die Übertragung rechtzeitig, d. h. mindestens 4 Wochen vorher, angekündigt 
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hat. Die Beauftragung der weiteren Stufen oder Abschnitte erfolgt in schriftlicher Form. Der 
Auftragnehmer hat keinen Anspruch auf den Abruf von einzelnen und / oder sämtlichen Stufen 
und kann aus einem Nichtabruf auch keine weitergehenden Ansprüche (z. B. auf 
Schadensersatz oder Honorarerhöhung) herleiten.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/07/2026
Enddatum der Laufzeit: 29/03/2030

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für den Teilnahmeantrag
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:freelance#,

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung, Auftragsunterlagen
Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Wir bitten Sie, uns Referenzen von zwei in den letzten 
ca. fünf Jahren (2020-2025) erbrachten vergleichbaren Planungsleistungen (hier: §§ 53-56 
HOAI) als Neubau und idealerweise aus der Nutzungsart Kindertagesstätte zu nennen, die 
gewertet werden sollen Unter Angabe der Bauart (Neubau oder Sanierung), der 
Bruttogrundfläche, der anrechenbare Kosten aus KG 400, der Geschossigkeit, der 
Gruppenanzahl, der bearbeiteten Leistungsphasen, der bearbeiteten Anlagengruppen, des 
Projektzeitraumes, des Auftraggebers sowie einer Kurzbeschreibung (§ 46 Abs. 3 Nr. 1 VgV). 
Auch zulässig ist es, Auftraggeberbestätigungen im Sinne des § 46 VgV einzureichen. 
Mindestkriterium Es ist mind. eine Referenz als Neubau und der Nutzungsart 
Kindertagesstätte einzureichen. Gewertet werden nur Neubau-Referenzen. Wir bitten Sie uns 
zwei Referenzprojekte zu nennen, die gewertet werden sollen. Es werden maximal zwei 
Referenzprojekte gewertet. Die Bewertung der Vergleichbarkeit erfolgt anhand der mit der 
Aufgaben- und Leistungsbeschreibung zur Verfügung gestellten Projektbeschreibung für die 
hier ausgeschriebene Leistung. Nach konkreter Sachlage werden auch Zwischenwerte 
bewertet. Bitte stellen Sie diese Projekte jeweils zusätzlich auf max. 4 DIN A-4 Seiten oder 2 
DIN A-3 Seite dar.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Bescheinigungen über die berufliche Befähigung der 
Führungskräfte des Bewerbers, insbesondere der für das Projekt verantwortlichen Bearbeiter 
(§ 46 Abs. 3 Nr. 6 VgV) einschließlich dem Nachweis der Qualifikation und einschlägigen 
Erfahrungen der verantwortlichen Mitarbeiter in Bezug auf vergleichbare Projekte (z.B. durch 
einen Lebenslauf mit Projektliste).
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Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Eignungskriteriums: Jährliches Mittel der vom Bewerber in den letzten drei 
Jahren Beschäftigten davon: jährliches Mittel der beschäftigten Führungskräfte davon: 
jährliches Mittel der beschäftigten Ingenieure inkl. Führungskräfte

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eigenerklärung, welche Teile des Auftrages der 
Bewerber unter Umständen als Unterauftrag zu vergeben beabsichtigt.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Nachweis einer Berufshaftpflichtversicherung 
Deckungssumme: 3.000.000 EUR für Personenschäden sowie 2.000.000 EUR für Sach- und 
Vermögensschäden

Kriterium: Spezifischer durchschnittlicher Jahresumsatz
Beschreibung des Eignungskriteriums: Umsätze innerhalb der letzten drei Geschäftsjahre und 
Umsätze innerhalb der letzten drei Geschäftsjahre für Leistungen, die mit den zu vergebenden 
Leistungen vergleichbar sind.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Eintragung in ein relevantes Berufsregister
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eintragung in ein Berufsregister oder Handelsregister 
(s. u.)

Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Eignungskriteriums: 1. Bei juristischen Personen ist ein Auszug, nicht älter 
als 01.01.2025, aus dem Handelsregister oder sonstigen einschlägigen Berufsregister (s.o.) 
vorzulegen. (Kopie ausreichend) 2. Bei natürlichen Personen: Kopie der Gewerbeanmeldung 
Die Angaben nach Ziffer 1 bis 2 sind auch von einem Nachunternehmer zu erbringen, wenn 
dieser zur Eignungsleihe eingesetzt wird. Für Bietergemeinschaften gilt, dass jedes Mitglied 
die Nachweise nach Ziffer 1 bis 2 vorzulegen hat. Ausländische Bieter haben gleichwertige 
Bescheinigungen ihres Herkunftslandes vorzulegen sowie eine Bescheinigung des 
zuständigen Versicherungsträgers, jeweils in deutscher Sprache.
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 5
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Konzeption/Herangehensweise
Beschreibung: Siehe 02b_VgV_64_KiTaLQ_HLS_Zuschlagskriterien
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Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 40
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Bürostruktur
Beschreibung: Siehe 02b_VgV_64_KiTaLQ_HLS_Zuschlagskriterien
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30
Kriterium: 
Art: Kosten
Bezeichnung: Honorar
Beschreibung: Siehe 02b_VgV_64_KiTaLQ_HLS_Zuschlagskriterien
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.had.de/NetServer
/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-19c99b28618-
1c5b48a351c195fe

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 13/05
/2026
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Zulässig
Adresse für die Einreichung: https://www.had.de
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 06/04/2026 10:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Ergänzung zur Quelle der Auswahlkriterien /Eignungskriterien: 
Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind, um die Einhaltung der Auflagen zu 
überprüfen: Der Bewerber hat zum Nachweis seiner Eignung mit der Bewerbung die 
nachfolgend geforderten Angaben, Erklärungen und Unterlagen vorzulegen. Die Vorlage von 
Kopien ist zulässig. Der Auftraggeber weist ferner darauf hin, dass unvollständige 
Teilnahmeanträge vom weiteren Verfahren ausgeschlossen werden können. Es wird 
empfohlen, den Teilnahmeantrag zu verwenden. Der Teilnahmeantrag inkl. Bewertungsmatrix 
steht unter dem genannten Link zum kostenfreien Download zur Verfügung. Die Bildung von 
Bewerber-/Bietergemeinschaften nach Einreichung des Teilnahmeantrags ist unzulässig. 
Weitere vorzulegende Eignungsnachweise/-angaben des Bewerbers: Siehe Teilnahmeantrag 
Ziffer: Eignung zur Berufsausübung - 3.1.2 a) Aussagekräftige Unternehmensdarstellung - 5 
Eigenerklärung des Bewerbers, dass keine Ausschlussgründe gemäß § 123 und § 124 GWB 
vorliegen sowie die Verpflichtung zur Tariftreue und Mindestentgelt gem. HVTG Technische 

https://www.had.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-19c99b28618-1c5b48a351c195fe
https://www.had.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-19c99b28618-1c5b48a351c195fe
https://www.had.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-19c99b28618-1c5b48a351c195fe
https://www.had.de
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und berufliche Leistungsfähigkeit - 3.3.1 Anzahl aktuell beschäftigter Projektleiter mit einer 
Berufserfahrung ≥ 10 Jahre - 3.3.4 Nachweis über realisierte Planungsleistungen nach HOAI 
für öffentliche Auftraggeber - 3.3.5 Nachweis über eine oder mehrere realisierte 
Energieeffizienz-Maßnahmen (z.B. Geothermie/Wärmepumpe, Passivhausstandard, 
innovative Systeme zur Regenwasser-/ Grauwassernutzung, weitere mit Begründung für 
Relevanz). ----------------------------------------------------- Angaben und Formalitäten, die 
erforderlich sind, um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen: Der Bewerber hat zum 
Nachweis seiner Eignung mit der Bewerbung die nachfolgend geforderten Angaben, 
Erklärungen und Unterlagen vorzulegen. Die Vorlage von Kopien ist zulässig. Der 
Auftraggeber weist ferner darauf hin, dass unvollständige Teilnahmeanträge vom weiteren 
Verfahren ausgeschlossen werden können. Es wird empfohlen, den Teilnahmeantrag zu 
verwenden. Der Teilnahmeantrag inkl. Bewertungsmatrix steht unter dem genannten Link zum 
kostenfreien Download zur Verfügung. Die Bildung von Bewerber-/Bietergemeinschaften nach 
Einreichung des Teilnahmeantrags ist unzulässig. Geforderte Eignungsnachweise gem. §§ 
122 ff. GWB, §§42 ff. VgV, die in Form anerkannter Präqualifikationsnachweise (u.a. HPQR) 
vorliegen, sind im Rahmen ihres Erklärungsumfangs zulässig.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Nicht zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Schlichtungsstelle: Vergabekammer des Landes Hessen beim Regierungspräsidium Darmstadt
Überprüfungsstelle: Vergabekammer des Landes Hessen beim Regierungspräsidium 
Darmstadt
Informationen über die Überprüfungsfristen: Ergeht eine Mitteilung des Auftraggebers, der 
Rüge nicht abhelfen zu wollen, kann der Bieter wegen Nichtbeachtung der 
Vergabevorschriften ein Nachprüfungsverfahren nur innerhalb von 15 Kalendertagen nach 
Eingang vor der Vergabekammer beantragen. Nach Ablauf der Frist ist der Antrag unzulässig. 
(§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB)
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Landeshauptstadt Wiesbaden - Der Magistrat - Hochbauamt
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Vergabekammer des Landes Hessen beim Regierungspräsidium Darmstadt

8. Organisationen

8.1.  ORG-7001
Offizielle Bezeichnung: Landeshauptstadt Wiesbaden - Der Magistrat - Hochbauamt
Registrierungsnummer: 06 4 14 000 - PG0100210000 - 63
Postanschrift: Gustav-Stresemann-Ring 15
Stadt: Wiesbaden
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Postleitzahl: 65189
Land, Gliederung (NUTS): Wiesbaden, Kreisfreie Stadt (DE714)
Land: Deutschland
Kontaktperson: WiBau GmbH
E-Mail: vergabe@wibau-wiesbaden.de
Telefon: +49 6112623930
Fax: +49 61126239319
Internetadresse: https://www.wibau-wiesbaden.de
Profil des Erwerbers: https://www.wibau-wiesbaden.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-7004
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer des Landes Hessen beim Regierungspräsidium 
Darmstadt
Registrierungsnummer: 06-2261630029-17
Postanschrift: Wilhelminenstraße 1 - 3
Stadt: Darmstadt
Postleitzahl: 64295
Land, Gliederung (NUTS): Darmstadt, Kreisfreie Stadt (DE711)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@rpda.hessen.de
Telefon: +49 6151126603
Fax: +49 6151125816
Internetadresse: https://rp-darmstadt.hessen.de/infrastruktur-und-wirtschaft/oeffentliches-
auftragswesen/vergabekammer
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-7005
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer des Landes Hessen beim Regierungspräsidium 
Darmstadt
Registrierungsnummer: 06-2261630029-17
Postanschrift: Wilhelminenstraße 1 - 3
Stadt: Darmstadt
Postleitzahl: 64295
Land, Gliederung (NUTS): Darmstadt, Kreisfreie Stadt (DE711)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@rpda.hessen.de
Telefon: +49 6151126603
Fax: +49 6151125816
Internetadresse: https://rp-darmstadt.hessen.de/infrastruktur-und-wirtschaft/oeffentliches-
auftragswesen/vergabekammer
Rollen dieser Organisation: 
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-7006
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer des Landes Hessen beim Regierungspräsidium 
Darmstadt
Registrierungsnummer: 06-2261630029-17

mailto:vergabe@wibau-wiesbaden.de
https://www.wibau-wiesbaden.de
https://www.wibau-wiesbaden.de
mailto:vergabekammer@rpda.hessen.de
https://rp-darmstadt.hessen.de/infrastruktur-und-wirtschaft/oeffentliches-auftragswesen/vergabekammer
https://rp-darmstadt.hessen.de/infrastruktur-und-wirtschaft/oeffentliches-auftragswesen/vergabekammer
mailto:vergabekammer@rpda.hessen.de
https://rp-darmstadt.hessen.de/infrastruktur-und-wirtschaft/oeffentliches-auftragswesen/vergabekammer
https://rp-darmstadt.hessen.de/infrastruktur-und-wirtschaft/oeffentliches-auftragswesen/vergabekammer
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Postanschrift: Wilhelminenstraße 1 - 3
Stadt: Darmstadt
Postleitzahl: 64295
Land, Gliederung (NUTS): Darmstadt, Kreisfreie Stadt (DE711)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@rpda.hessen.de
Telefon: +49 6151126603
Fax: +49 6151125816
Internetadresse: https://rp-darmstadt.hessen.de/infrastruktur-und-wirtschaft/oeffentliches-
auftragswesen/vergabekammer
Rollen dieser Organisation: 
Schlichtungsstelle

8.1.  ORG-7007
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 87d7c892-3d73-48df-971f-4d3f8784af95  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 05/03/2026 13:44:19 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 156559-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 46/2026
Datum der Veröffentlichung: 06/03/2026

mailto:vergabekammer@rpda.hessen.de
https://rp-darmstadt.hessen.de/infrastruktur-und-wirtschaft/oeffentliches-auftragswesen/vergabekammer
https://rp-darmstadt.hessen.de/infrastruktur-und-wirtschaft/oeffentliches-auftragswesen/vergabekammer
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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